VEREINIGUNG (STIFTUNG) VOLLSTÄNDIGKEITSERKLÄRUNG
Das Muster für die Vollständigkeitserklärung umfasst die schriftlichen Bestätigungen, wie vorgesehen durch ISA 580 und die anderen anwendbaren Normen, unter Berücksichtigung der in Belgien anwendbaren buchhalterischen Vorschriften. Dieses Muster geht von der Annahme aus, dass der Kommissar der Ansicht ist, dass weder zusätzliche Bestätigungen erforderlich sind noch dass es Ausnahmen von der Anforderung schriftlicher Bestätigungen gibt. Falls es Ausnahmen gibt, müssen die Bestätigungen angepasst werden, um den Ausnahmen Rechnung zu tragen. 
(Briefkopf der Vereinigung/Stiftung)
(Datum)
(Gerichtet an den Kommissar)
Diese Vollständigkeitserklärung wird im Rahmen Ihrer Prüfung des Jahresabschlusses der Vereinigung (Stiftung) für das am … abgeschlossene Geschäftsjahr ausgestellt. Diese Prüfung ist auf die Beurteilung der wahrheitsgetreuen Darstellung des Vermögens und der Finanzlage der Vereinigung (Stiftung) sowie ihrer Ergebnisse in Übereinstimmung mit den in Belgien anwendbaren buchhalterischen Vorschriften ausgerichtet. Die Bilanzsumme dieses Jahresabschlusses am oben genannten Datum beträgt …. Euro, mit einem Gewinn/Verlust von …. Euro. 
Kraft Gesetzes und wie in den Bedingungen des Auftragsschreibens vom [Datum] vereinbart, sind wir für die Erstellung und die wahrheitsgetreue Darstellung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit den in Belgien anwendbaren buchhalterischen Vorschriften verantwortlich.
Wir bestätigen unsere Verantwortung für die Einführung, Umsetzung und Instandhaltung interner Kontrollmaßnahmen im Hinblick auf die Erstellung eines wahrheitsgetreuen Jahresabschlusses, der keine signifikanten, auf Betrug oder Fehler zurückzuführenden Abweichungen enthält, sowie für die Auswahl und Anwendung angemessener Bewertungsregeln bzw. die Festlegung buchhalterischer Schätzungen, die unter den gegebenen Umständen vertretbar sind. 
In dieser Eigenschaft bestätigen wir Ihnen nachstehend – nach besten Kräften und nach Treu und Glauben – alle Informationen und Bestätigungen, die Ihnen im Rahmen Ihres Mandats mitgeteilt wurden. 
Jahresabschluss
Alle Transaktionen, einschließlich der bekannten oder potenziellen Verfahren oder Konflikte, wurden korrekt gebucht sowie im Jahresabschluss ausgewiesen und erläutert. 
Wir haben Sie über alle Vorhaben oder Absichten informiert, die einen signifikanten Einfluss auf den Buchwert oder die Rubrizierung von Aktiva und Passiva haben können. Gegebenenfalls wurden diesbezüglich Erläuterungen in den Jahresabschluss aufgenommen, in Übereinstimmung mit den in Belgien anwendbaren buchhalterischen Vorschriften.
Unsere wichtigsten Annahmen zur Durchführung der buchhalterischen Schätzungen sind vertretbar. 
Die Vereinigung (Stiftung) verfügt über einen gültigen Titel für [alle] in den Jahresabschluss aufgenommenen Aktiva, und die dinglichen und anderen Rechte wurden in Übereinstimmung mit den in Belgien anwendbaren buchhalterischen Vorschriften erläutert.
Wir haben Ihnen Zugang zu allen uns bekannten Informationen bezüglich der Erstellung des Jahresabschlusses gewährt, unter anderem zur vollständigen Buchführung, der betreffenden Dokumentation und sonstigen Daten sowie zu den Protokollen (der Hauptversammlung und der geschäftsführenden Organe). Außerdem haben wir Ihnen alle verlangten Informationen mitgeteilt und Ihnen freien Zugang zu den Arbeitnehmern innerhalb der Organisation gewährt. 
[Der Jahresabschluss enthält keine signifikanten Abweichungen, die bei Ihrer Prüfung festgestellt wurden.] (
)
Es gibt keine [Alle]* Ereignisse und Angelegenheiten, für die die in Belgien anwendbaren buchhalterischen Vorschriften einer Korrektur der vergleichenden Zahlen bedarf [wurden erkannt und korrekt verarbeitet].
Betrugsrisiko und internes Kontrollsystem
Wir bestätigen unsere Verantwortung für die Einrichtung, Umsetzung und Instandhaltung eines internen Kontrollsystems, um Betrug zu vermeiden und festzustellen. Innerhalb der Vereinigung (Stiftung) wurden interne Kontrollmaßnahmen eingeführt und umgesetzt, die auf die Vermeidung und Feststellung von Betrug und Fehlern ausgerichtet sind. Wir haben Sie über unsere Einschätzung des Risikos informiert, dass der Jahresabschluss eine signifikante Abweichung aufgrund von Betrug enthalten kann. 
Wir bestätigen Ihnen, dass uns Folgendes nicht bekannt ist:
a. Betrug – bewiesen oder vermutet –, an dem die Geschäftsleitung, die Angestellten in Schlüsselpositionen im internen Kontrollsystem oder andere Personen beteiligt waren und die zu einer signifikanten Abweichung im Jahresabschluss führen könnten; 
b.
Betrugsanschuldigungen, die sich möglicherweise auf den Jahresabschluss auswirken können.
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Momentan sind uns keine Ereignisse nach Abschluss des Geschäftsjahres bekannt, die in der Buchführung auszuweisen oder in der Erläuterung anzugeben sind, außer denen, die bereits berücksichtigt wurden. 
Kontinuität
Wir sind der Meinung, dass die Anwendung der Kontinuitätsannahme vertretbar ist. Wir haben Ihnen unsere Aktionspläne mitgeteilt, die für die Zukunft unserer Vereinigung (Stiftung) entwickelt wurden. Diese Aktionspläne geben die Absichten des Verwaltungsorgans wieder. Uns sind keine Faktoren bekannt, die diese Pläne beeinträchtigen könnten.(
)
Korrekte Anwendung von Gesetzes- und Rechtsvorschriften
Im besten Bestreben sind wir der Meinung, dass wir das Gesetz vom 27. Juni 1921 über die Vereinigungen ohne Gewinnerzielungsabsicht, die internationalen Vereinigungen ohne Gewinnerzielungsabsicht und die Stiftungen sowie die Satzung und die gesetzlichen und verwaltungsrechtlichen Vorschriften, die auf die Buchführung anwendbar sind, angewendet haben. Wir haben Ihnen alle – bewiesenen oder vermuteten – Fälle der Nichteinhaltung des Gesetzes vom 27. Juni 1921 über die Vereinigungen ohne Gewinnerzielungsabsicht, die internationalen Vereinigungen ohne Gewinnerzielungsabsicht und die Stiftungen sowie der Satzung und der gesetzlichen und verwaltungsrechtlichen Vorschriften, die auf die Buchführung anwendbar sind, deren Einfluss bei der Erstellung des Jahresabschlusses hätte berücksichtigt werden sollen, mitgeteilt. 
Informationen bezüglich der verbundenen Parteien
Nach den in Belgien anwendbaren buchhalterischen Vorschriften haben wir die Geschäftspartner und die Transaktionen mit den verbundenen Parteien korrekt gebucht und die betreffenden Informationen in die Erläuterung des Jahresabschlusses aufgenommen.
Geldwäsche
Uns ist das Gesetz vom 11. Januar 1993 zur Verhinderung der Nutzung des Finanzsystems zum Zwecke der Geldwäsche und der Terrorismusfinanzierung (und die betreffenden Abänderungen) bekannt. Nach besten Kräften und nach Treu und Glauben 
a. sind alle während des Geschäftsjahres durchgeführten Transaktionen von zuverlässiger, normaler, geschäftlicher Art, in Übereinstimmung mit dem Zweck der Vereinigung [Stiftung], der in unserer Satzung festgelegt wurde; 
b. gab es während des Geschäftsjahres keine einzige Handelstransaktion, deren Betrag in bar die gesetzliche Obergrenze von 3.000 EUR übersteigt, es sei denn, dass dieser Betrag nicht mehr als 10 % des Preises des Verkaufs oder der Dienstleistung beträgt und nicht höher als EUR 3.000 ist, unabhängig davon, ob der Verkauf oder die Dienstleistung mittels einer Transaktion bzw. mehrerer Transaktionen erfolgt, die miteinander zusammenzuhängen scheinen;
c. gab es keine einzige Transaktion, bei der Gelder seitens Drittparteien über Bankkonten unserer Vereinigung [Stiftung] transferiert wurden;
d. gab es keine einzige Transaktion mit Organisationen/Unternehmen oder Personen, die in Ländern eingetragen sind, die von der internationalen Arbeitsgruppe „Finanzielle Maßnahmen gegen die Geldwäsche und die Terrorismusfinanzierung“ (Financial Action Task Force on Money Laundering and Terrorist Financing, FATF) oder der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) als unkooperativ eingestuft werden [, außer für: …];
e. haben wir keinen Beteiligungen, Kapitalerhöhungen und Darlehen von oder zugunsten von Organisationen/Unternehmen zugestimmt, die in Ländern eingetragen sind, die von der Finanzbehörde als andere Steueroasen/Offshore-Länder betrachtet werden [, außer für: …].
Interessenkonflikte
Obwohl sich die Gesetzgebung über die Vereinigungen und Stiftungen nicht ausdrücklich mit etwaigen Interessenkonflikten zwischen unserer Vereinigung (Stiftung) und ihren Mitgliedern, ihrer Leitung oder ihren Verwaltungsratsmitgliedern befasst, bestätigen wir Ihnen, dass uns keine Interessenkonflikte bekannt sind [dass wir Ihnen alle Informationen über Fälle von Interessenkonflikten mitgeteilt haben].
Subventionen
Die Vereinigung (Stiftung) hat alle erforderlichen Maßnahmen getroffen, insbesondere im Bereich der Finanzberichterstattung, um jede doppelte Subventionierung ihrer Kosten zu vermeiden. Es betrifft die folgenden Maßnahmen: […] (Beispiel: analytische Buchhaltung).
Bezüglich subventionierter Investitionen hat die Vereinigung (Stiftung) Abschreibungen auf Güter gebucht, die auf diese Weise erworben wurden, und hat sie die Subventionen als Kapitalzuschüsse – mit den passenden Abschreibungen – gebucht [außer den folgenden Investitionen, für die sie wie folgt vorgegangen ist: […] 
Die Vereinigung (Stiftung) hat alle erforderlichen Kontrollmaßnahmen im Hinblick auf die Kontrolle der Ausgaben ihrer Partner getroffen, denen sie Subventionen gewährt oder mit denen sie Subventionen teilt. Diese Maßnahmen sind:  [...]    
Die Vereinigung (Stiftung) hat das Risiko der Rückerstattung der Subventionen an den Subventionsgeber für den Fall eingeschätzt, dass die gemachten Ausgaben nicht in Betracht gezogen werden, wobei sie die vom oben genannten Subventionsgeber auferlegten Vorschriften beachtet hat.
Sonstige Informationen
- [Gegebenenfalls ergänzen]
Hinterlegung des Jahresabschlusses
Wir bestätigen Ihnen, dass der Jahresabschluss bei der Geschäftsstelle des Handelsgerichts hinterlegt wurde (Kopie des hinterlegten Jahresabschlusses des vorigen Geschäftsjahres und des hinterlegten Abschlussprüfungsberichts in der Anlage).
Mit vorzüglicher Hochachtung
Geschäftsführender Direktor 




Delegierter des Vorstands







(gegebenenfalls)
Anlage zur Vollständigkeitserklärung in Bezug auf das am XX.XX.20XX abgeschlossene Geschäftsjahr 
Der Einfluss dieser nicht korrigierten Abweichungen wurde als nicht signifikant betrachtet. 
[Übersicht über Abweichungen einfügen]
(�) [Wenn bei der Prüfung nicht korrigierte Abweichungen festgestellt werden, ist der folgende Absatz einzufügen]: Wir haben die beigefügte Übersicht der bei der Prüfung festgestellten und nicht korrigierten Abweichungen zur Kenntnis genommen. Wir sind damit einverstanden, dass dies keinen signifikanten Einfluss auf den Jahresabschluss als Ganzes hat. Wir haben keine Bemerkungen bezüglich dieser Übersicht. 


Bzw. [bei Uneinigkeit mit dem gesetzlichen Vertreter]: 


Wir sind aus folgenden Gründen nicht mit der beigefügten Übersicht der bei der Prüfung festgestellten und nicht korrigierten Abweichungen einverstanden (Gründe für die Uneinigkeit verdeutlichen): […].


(�) Dieser Absatz muss angepasst werden, falls Fakten oder Ereignisse festgestellt wurden, die die Unternehmenskontinuität beeinträchtigen können: ISA 570 „Kontinuität“
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